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n der Zeit, als ich noch Priester in der Episkopalkirche war, I begab ich mich auf eine außergewöhnliche Suche, auf diese 

archetypische ›Reise‹, die zum Maßstab für das Leben wird und die 

dann alles bestimmt. Ich hatte eine Vision, die mir zeigte, was 

möglich ist, folgte ihr und lebte sie im Rahmen meiner Fähigkeiten 

und Möglichkeiten. Während ich dieser Vision folgte, kam ich an 

den Punkt, an dem ich die bestehenden Denkmuster unserer Zeit 

infrage stellte: die Muster, die die Vertreter unserer religiösen und 

wissenschaftlichen Gruppierungen so vehement verteidigen, die 

aktuell gültige Realität in der Welt, die Realität nämlich, auf die 

wir uns geeinigt haben. Und schließlich fand ich nach Zeiten 

großer Anstrengungen und heftiger Bemühungen die Wahrheit, die 

befreit.
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ieses Buch ist eine Sammlung von Geschichten, die von Dmehr als drei Jahrzehnten meiner persönlichen Reise vom 

Leben als Priester bis zu dem eines modernen Schamanen erzäh-

len. Diese Geschichten geben die wechselnden Stimmungen, 

Anstrengungen und Bemühungen, Überraschungen, Herausfor-

derungen und zahlreichen Lektionen wieder, die Teil meiner Reise 

waren. Sie zeigen, wie ich das aus meiner Kultur übernommene 

Glaubenssystem aufgab und wie sich eine 180-Grad-Kehrtwende 

meiner Sicht auf die Welt um mich herum vollzogen hat.

Ich bin einer dieser vielen Menschen der heutigen Zeit, die in 

einer weltlichen Kultur aufwuchsen, die jahrhundertelang 

bewusst alle Aufzeichnungen und Überlieferungen alten Wissens 

und zeitloser Weisheit zerstört hat. Wie so viele andere moderne 

Menschen stellte auch ich fest, dass die Angebote der heutigen 

Gesellschaft nicht das tiefere Verlangen meines Geistes befriedig-

ten.

Ebenso wie viele andere Suchende musste auch ich dieses 

unbezahlbare Wissen, dessen Besitz eigentlich zu meinen 

Geburtsrechten gehören sollte, selbst wiederentdecken. Man 

begegnete meinem Streben und Suchen oft mit gerunzelter Stirn, 
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Spott, Ablehnung und sogar Feindseligkeit – wie bereits so vielen 

vor mir. Während der über Jahrhunderte stattfindenden Prozesse 

wegen Ketzerei, Hexenverbrennungen und der Inquisition töteten 

wir all die Männer und Frauen, die in der damaligen Gesellschaft 

das Wissen besaßen. Diese Menschen waren die Weisen, die 

Schamanen ihrer Zeit, die Dorfhebammen und Heiler, die 

Kräuterkundigen und Alchemisten, Mitglieder der Linie derer, die 

dieses Wissen und die Weisheit seit Menschengedenken weiterge-

geben hatten.

Dieser Übergriff auf das Wissen war jedoch nicht auf 

Menschen beschränkt. Unschätzbare Aufzeichnungen wurden 

zerstört durch das Niederbrennen und Plündern der Orte, an denen 

sie aufbewahrt wurden, beispielsweise der Brand der großen 

Bibliothek von Alexandria (Ägypten) und die Zerstörung der 

Popol Vuh-Tafeln der alten Mayas durch die Jesuiten. Derlei 

Gräueltaten kamen einem intellektuellen und spirituellen 

Völkermord gleich. Der Preis, den wir als Zivilisation dafür 

bezahlt haben, ist so enorm, dass er wahrscheinlich nie ermessen 

werden kann.

Ich musste die Kirche zu gegebener Zeit verlassen, um heraus-

zufinden, was sie verloren hatte. Die meisten Menschen wenden 

sich von ihrer Berufung aus Ernüchterung oder einem Gefühl des 

Versagens ab, aber ich war in dem Leben als Gottesdiener, das ich 

gewählt hatte, äußerst glücklich und ging auf den Gipfel meiner 

Karriere zu, als ich beschloss, das Priestertum aufzugeben. 

Als ich schließlich entdeckte, was uns verloren gegangen war, 

wurde mir klar, dass zwar keine der Religionen (einschließlich 

meiner eigenen) wirklich falsch war, aber dass sie alle unvollstän-

dig waren. Sie sollten niemals abgeschlossene Einheiten sein, 

sondern vielmehr wichtige Trittsteine, die in einen größeren Ozean 

führten, der unbegrenzt und nicht eingeschränkt durch Glaubens-

systeme und Traditionen ist. Ich erkannte, dass es ganz gleich ist, 

welchen Weg wir einschlagen, und dass jeder von uns letztendlich 
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über jede Religion und jedes Glaubenssystem hinausgehen muss. 

Ich glaube nicht, dass irgendeine Religion oder irgendein 

Wissenssystem einem anderen überlegen ist, und ich denke nicht, 

dass der Schamanismus besser als das Christentum ist. In ihrer 

reinen und ungetrübten Form sind die Lehren Christi höchster 

Ausdruck der Wahrheit, einzigartig in der Welt. Aber seine Lehren 

wurden schon sehr früh verfälscht von den Politikern der römi-
2schen Kirche, die die Kirchenversammlungen manipulierten.  Die 

Aufzeichnungen vom Leben und von den Lehren Christi wurden 

immer wieder von den Machthabenden bearbeitet, damit sie deren 

eigene spezielle Vorstellungen widerspiegelten.

Mein Gelöbnis als Priester, die Lehren der Kirche zu hüten, 

wurde abgelöst von der Mission meiner Seele, die Wahrheit zu 

suchen. Bei dieser Suche entdeckte ich einen alten Wissensbereich 

und heilige Wahrheiten; diese erfordern nicht die Billigung eines 

besonderen Glaubenssystems – sie sind beweisbar, durchführbar 

und finden sich im Leben jedes Menschen – wie es in diesem Buch 

beschrieben wird.

Vor etwas mehr als drei Jahrzehnten erlebte ich ein spontanes 

Erwachen spiritueller oder paranormaler Fähigkeiten. Ich war 

immer der Meinung gewesen, dass diese Fähigkeiten, sollten sie 

wirklich existieren, ausschließlich Schamanen oder östlichen 

Mystikern vorbehalten seien. 

Als Gemeindepfarrer in der Episkopalkirche war ich über-

haupt nicht auf das vorbereitet, was mir widerfuhr. Diese eigenarti-

gen und sonderbaren Veränderungen beunruhigten und verunsi-

cherten mich tatsächlich sehr und ich fragte mich, ob ich allmäh-

lich den Bezug zur Realität verlor. Wenn Menschen zu mir kamen, 

um mich um Rat zu fragen, wusste ich bereits im Voraus, was ihre 

Probleme waren. Ich konnte sogar besondere Dinge über das 
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Leben der mir vollkommen Fremden wahrnehmen. Ich begann, die 

Aussagen der Menschen vorherzusehen und erkannte bald, dass 

ich Gedanken lesen konnte. All diese Veränderungen in mir waren 

lediglich die Spitze des Eisbergs. In den folgenden Jahren ent-

deckte ich, dass ich die Gedanken von Tieren und Pflanzengeistern 

verstehen konnte und sogar in der Lage war, mit den Elementar-

kräften selbst zu kommunizieren und sie zu beeinflussen.

In der Anfangszeit meines Erwachens hatte ich eine Reihe von 

Visionen, die mir etwas über die mögliche Zukunft der Erde und 

der menschlichen Rasse sagten. Ich erkannte, dass, falls diese 

Visionen genaue Prophezeiungen waren, die meisten Menschen, 

einschließlich ich selbst als Priester, sich mit den falschen Fragen 

beschäftigten. Ich erhielt die Botschaft, dass wir als Spezies 

armselige Hüter der Erde seien und dass, falls dieser Missbrauch 

und diese Vernachlässigung weitergingen, wir bald bittere Folgen 

ernten würden. Die logische Schlussfolgerung daraus lautete, dass 

unsere Zeit schnell ablief.

Das oben beschriebene Erwachen in Verbindung mit diesen 

beunruhigenden Visionen brachte mich dazu, widerstrebend und 

zögerlich die Entscheidung zu treffen, das Amt als Geistlicher in 

der Kirche zu einem Zeitpunkt niederzulegen, als ich mich auf den 

Gipfel meiner Karriere zubewegte, und eine persönliche Suche zu 

beginnen, die bis heute fortdauert. Seelenfeuer erzählt von wirkli-

chen Erfahrungen, die diese Suche widerspiegeln. Ich habe die 

Geschichten in diesem Buch ausgewählt, weil sie spezielle 

Lektionen enthalten, die zum jeweiligen Zeitpunkt wichtig für 

mich waren, und weil diese Lektionen zudem allgemeingültig 

sind.

Während meiner Suche erkannte ich allmählich, dass etwas 

mit mir geschah, das noch tiefgreifender war als das Erwachen 

verborgener Kräfte oder das Erlernen der wertvollen Lektionen 

des Lebens. Ohne es zu wissen, war ich immer auf dem Weg 

gewesen zu einer bewussten und ekstatischen Vereinigung mit 
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allem, was ist. Ich habe erfahren, dass genau dies der Weg ist, den 

wir als Spezies verloren haben und wiederentdecken müssen, wenn 

unser Überleben gesichert sein soll.

Dieser Weg, diese Transformationsreise, ist das ultimative 

Abenteuer. Es ist genau diese außergewöhnliche Suche, die das 

gesamte Leben bestimmt. Sie übersteigt alle fiktiven Darstel-

lungen, die jemals erdacht werden könnten, an Reichtum, Tiefe, 

Vielfalt und Dramatik. Die Reise ist ein Sprung ins Unbekannte, 

ein wenig beschrittener Weg – sie ist zur gleichen Zeit Narrenposse 

und Heldentat. Man ist in den Augen der Welt ein Narr, wenn man 

alles daransetzt, um einer Vision zu folgen. Und man ist ein Held, 

wenn man seine Reise fortsetzt trotz archetypischer Gegenkräfte, 

die die eigene Existenz bedrohen.

Wie auf den folgenden Seiten deutlich wird, kann diese Reise 

anrührend wie schmerzlich, humorvoll und doch tiefernst sein. Mit 

Verwirrung und Angst als ständigen Begleitern kann sie eine große 

Herausforderung darstellen. Es gibt bizarre Momente, unmögliche 

Szenarios und absolut groteske Situationen, in denen Lachen die 

beste Medizin ist. Die Fähigkeit, über sich selbst zu lachen und 

seine Menschlichkeit zu akzeptieren, ist eine Eigenschaft, die man 

haben sollte. Es gibt Zeiten der Entdeckungen und Durchbrüche; 

Zeiten, wenn sich nach vielen Kämpfen Türen öffnen, von deren 

Existenz man nicht einmal wusste. Dann erlebt man Momente der 

Erleuchtung, sogenannte ›Satoris‹, oder durchschreitet Pforten, 

die einem einen kurzen Einblick in die größere Welt jenseits der 

unsrigen geben. 

Die Reise bringt Offenbarungen mit sich, die uns sprachlos vor 

Ehrfurcht werden lassen und nach denen wir nie wieder dieselben 

sind wie vorher. Wie in einigen der Geschichten in diesem Buch 

beschrieben, gibt es Zeiten großer Gefahr, lebensbedrohlicher 
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Situationen, in denen wir herausgefordert und zutiefst geprüft 

werden. Die Transformationsreise ist nichts für Feiglinge oder 

Kleinmütige. Aber zumindest ist sie nicht langweilig. Seit ich mich 

auf meine Reise gemacht habe, kann ich mich wirklich an keinen 

einzigen Tag, vielleicht sogar keine einzige Stunde erinnern, in der 

ich mich gelangweilt habe. 

Manchmal im Leben werden wir allein von dem Ausmaß der 

Herausforderungen, denen wir uns stellen müssen, einfach über-

wältigt und können nur mutig weitergehen im Vertrauen auf ein 

inneres Radarsystem, das uns durch den Nebel führt. Den Weg der 

spirituellen Initiation zu gehen heißt, auf dem Hochseil zu balan-

cieren. Das Schwert des Damokles schwebt immer über uns an 

einem dünnen Faden. Wir können uns nicht mit einem vollen 

Rucksack auf die Reise machen. Wenn unser Rucksack voller 

Erwartungen, Pläne oder Selbstherrlichkeit ist, findet Neues darin 

keinen Platz. Es ist am besten, so wenig Gepäck wie möglich mit 

auf die Reise zu nehmen. 

Vor Jahren verließ ich eines Abends meinen Körper ohne mein 

Zutun und es wurde mir ein Buch gezeigt, das ich eines Tages 

schreiben würde. Ich hörte entzückt und aufmerksam zu, während 

eine Stimme von Erlebnissen und Erfahrungen berichtete, die noch 

nicht gemacht worden waren, von denen einige damals unglaub-

lich schienen. Das Buch handelte von den Abenteuern, Offen-

barungen und Herausforderungen auf meiner spirituellen Reise. 

Es war darin die Rede von gewissen Initiationsriten, die ich eines 

Tages erleben würde. Das Buch sollte offensichtlich als Inspi-

ration und Anleitung für Menschen dienen, die sich auf ihre 

spirituelle Reise machen wollten, und auch für diejenigen, die 

diese Reise bereits begonnen hatten. Erstaunlicherweise enthiel-

ten einige Seiten sogar Zeichnungen und Fotografien sowie 
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Bildunterschriften, die meine Reise darstellten. Es wurde mir 

gezeigt, dass ich in diesem Leben keinen Lehrer an sich haben 

würde, sondern dass es stattdessen meine Aufgabe sein würde, 

mich an all das zu erinnern, was ich in vorherigen Inkarnationen 

gewesen war. Als westlicher Lehrer sollte ich zeigen, dass viele der 

Siddhi oder spirituellen Kräfte in allen Menschen schlummern. 

In den darauffolgenden Jahren versuchte ich in dem Wissen, 

dass ich eines Tages über meine Reise schreiben würde, Tagebuch 

zu führen. Zuerst scheute ich vor dieser Übung zurück, da ich 

weder die Disziplin zum Schreiben aufbrachte noch journalis-

tische Neigungen hatte. Andererseits schien ich ein fast fotografi-

sches Gedächtnis für die Geschehnisse zu haben, die sich auf 

meiner Reise ereigneten, worauf mich andere aufmerksam mach-

ten. Ich kann mich genau an Unterhaltungen erinnern sowie an 

Einzelheiten verschiedener Landschaften.

Ich wusste deshalb von Anfang an, dass das Buch eine 

Sammlung von Erfahrungen und Offenbarungen werden würde, 

von denen jede einzelne ihre eigenen speziellen Lektionen oder 

Enthüllungen enthält. Die Grundzüge und -fähigkeiten des 

Geschichtenerzählers tauchten allmählich aus dem kollektiven 

Unbewussten auf und mir wurde klar, dass mir damit das kraftvoll-

ste Mittel an die Hand gegeben wurde, um die auf den folgenden 

Seiten niedergeschriebenen Erlebnisse und Erfahrungen zu 

vermitteln.

Aber es gab noch einen weiteren Grund, weswegen ich das 

Gefühl hatte, dass das Buch eine Sammlung von Erzählungen sein 

sollte. Dieses Gefühl basierte auf etwas, das mir einmal vor vielen 

Jahren gesagt worden war, während ich noch am Priesterseminar 

Virginia Theological Seminary in Alexandria (Viriginia) studierte. 

Ich saß mit ein paar Mitstudenten an einem Esstisch zusammen mit 

einem alten japanischen Priester, der Gastdozent bei uns war. 

Irgendwann wandte er sich mir zu und sagte: »Der Grund dafür, 

dass es für euch Westler so schwierig ist, uns im Osten das 
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Evangelium nahezubringen, liegt darin, dass ihr die Kunst des 

Geschichtenerzählens nicht mehr beherrscht.« Ich kann mich noch 

an die Wirkung der Worte auf mich erinnern. Es war, als ob der alte 

Priester gefühlt hatte, was eines Tages meine Aufgabe sein würde. 

Ich vergaß diese Worte nie. Heute wie auch zu anderen Zeiten ist 

und bleibt das Geschichtenerzählen die kraftvollste und wirkungs-

vollste Möglichkeit, die ewigen Wahrheiten zu vermitteln.

Da die folgenden Geschichten meine spirituelle Reise wider-

spiegeln, könnte es logisch erscheinen, sie chronologisch anzuord-

nen. Da sich jedoch das Bewusstsein ebenso wie das Quanten-

universum selbst in alle Richtungen nach außen hin ausdehnt, hätte 

es für mich eine Einschränkung bedeutet, ein zeitlich linear 

aufgebautes Buch zu schreiben.

Stattdessen sind die Geschichten in Seelenfeuer sowohl 

thematisch als auch energetisch gegliedert. Erlebnisse und 

Erfahrungen können energetisch über Zeit und Raum hinweg 

miteinander verknüpft sein. So kann beispielsweise eine 

Erfahrung, die ich im Jahr 1982 in den Teton Mountains in 

Wyoming machte, energetisch mit einer Erfahrung verknüpft 

werden, die ich zehn Jahre später weit entfernt in den Great Smoky 

Mountains in Tennessee machte. 

Seelenfeuer spiegelt ein breites Spektrum von Erlebnissen und 

Erfahrungen wider, die ich über mehrere Jahre hinweg und an 

verschiedenen Orten machte. Viele davon ereigneten sich in 

einigen der am meisten Ehrfurcht einflößenden Landschaften 

unseres Kontinents, während andere in dicht besiedelten, sehr 

belebten städtischen Gegenden stattfanden. Die Geschichten in 

diesem ersten von zwei Bänden umfassen mehr als drei Jahrzehnte 

meines Lebens, einschließlich zweier Partnerschaften, meine 

Tochter und Stiefkinder aus zwei verschiedenen Beziehungen 
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sowie Wohnorte in Atlanta, Taos, Santa Fe, Boulder, den North 

Carolina Blue Ridge Mountains und meinen aktuellen Lebens-

raum in den Vorbergen der Great Smoky Mountains in East 

Tennessee.

Nach vier Jahren Arbeit an diesem Manuskript war ich über-

rascht, dass ich genug Erlebnisse und Erfahrungen für zwei Bände 

aufgeschrieben hatte – und immer noch blieb ein Teil davon 

unveröffentlicht. Die Geschichten in diesem ersten Band umfas-

sen die meisten meiner frühen Erlebnisse und Erfahrungen in den 

verschiedenen Bereichen der spirituellen Landschaft, die ich zu 

einem großen Teil in meinem Erwachsenenleben durchstreift 

hatte. Die Auswahl lag für mich auf der Hand, denn nichts ist 

vergleichbar mit diesem kindlichen Staunen und dem Hochgefühl, 

das mir zuteil wurde, als diese ersten Erlebnisse und Erfahrungen 

mir eine Welt enthüllten, die unermesslicher, Ehrfurcht gebieten-

der und magischer war als die vorherrschende Anschauung der 

Welt, in die ich hineingeboren worden war.

Während der letzten vier Jahrzehnte habe ich viele Hüte 

getragen: den des Priesters, des Lehrers, des Heilers, des Sehers, 

des Ratgebers und des Schriftstellers. Aber ich war tatsächlich den 

Weg der alten Schamanen gegangen, der mir zuerst nicht bewusst 

war, und ich hatte ein Erwachen von Wissen und spirituellen 

Kräften erlebt, die an die mythischen Figuren der Antike erinner-

ten.

Schamanismus ist nicht noch eine weitere Religion oder ein 

Glaubenssystem; es ist eine Art, die wundersame Welt um uns 

herum wahrzunehmen und sich mit ihr zu verbinden. Er ist die 

Urquelle, aus der heraus sich alle Religionen und Wissenssysteme 

entwickelten. Ich erwachte zu einer Art von Wissen und Macht, die 

in meiner fernen Vergangenheit verwurzelt sind.

Nicht jeder ist zum Schamanen bestimmt. In den meisten 

Traditionen herrscht der Glaube vor, dass man mit dieser Berufung 

geboren wird. Doch sind diese zeitlosen Wahrheiten für alle 
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Menschen aller Kulturen oder Altersstufen anwendbar. Die 

Kenntnis dieses alten Systems kann Ergänzung und Weiterent-

wicklung sein auf allen Pfaden, früheren wie heutigen. Im Lauf der 

Zeit muss dieser Wissensfundus jedoch immer wieder neu defi-

niert und neu formuliert und mit den Mitteln und Möglichkeiten 

der jeweiligen Kultur angeboten werden.

Mein Werdegang unterscheidet sich in nichts von dem der 

eurozentrisch ausgelegten breiten Bevölkerungsschicht: hinein-

geboren in eine etablierte, angesehene weiße Familie in Atlanta 

wurde ich später Priester der Episkopalkirche. Man könnte also 

meinen, dass ich wohl kaum in Frage käme, solch ein Buch zu 

schreiben. Dennoch kann genau das Gegenteil wahr sein, weil eine 

Welt, die zu kollabieren droht aufgrund von Umweltzerstörung 

und gesellschaftlicher Zerrüttung in allen Bereichen, Stimmen 

braucht, die die breite Masse versteht, sowie Methoden, durch die 

unsere Trennung von der Erde und dem Leben als solchem geheilt 

werden kann.

Heutzutage tritt der Archetyp des Schamanen aus dem 

Schatten der Vergangenheit und aus den dunklen Tiefen des 

kollektiven Unbewussten hervor ins klare Licht der bewussten 

Erkenntnis. Schamanismus ist so erdverbunden wie kein anderes 

System und deshalb möglicherweise maßgeblicher und wichtigs-

ter Weg für unser Zeitalter. Er ist bei Weitem der praktischste und 

gangbarste, da er in frühester Zeit aus der Überlebensnotwendig-

keit unserer Spezies heraus entstand. Und wieder einmal kann er 

der Schlüssel für unser Überleben als Gattung sein.

Ich hoffe sehnlichst, dass Sie, die Leserinnen und Leser dieses 

Buches, nicht nur Weisheit in diesen Geschichten entdecken, 

sondern sie auch einfach als ›guten Lesestoff‹ gerne lesen.

- Peter Calhoun
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ber die Jahre hinweg habe ich zahlreiche Reisen in die 

Wildnis unternommen, zum Teil alleine und zum Teil Ü
habe ich auch Gruppen von Erwachsenen und jungen 

Menschen auf Visionssuchen und anderen Reisen in die 

heilige Wildnis begleitet.

Eine Visionssuche ist ein alter Initiationsritus, der 

seinen Ausdruck in vielen Kulturen in der ganzen Welt findet. 

Visionssuchen werden von den Eingeborenenvölkern 

Amerikas seit Tausenden von Jahren praktiziert und auch die 

Suchenden der heutigen Zeit aus verschiedenen spirituellen 

Traditionen bedienen sich dieses Mittels.

Eine Visionssuche ist für einen Menschen eine Zeit, in 

der er nach einer Führung in seinem Leben sucht und sich 

aus der Routine und dem Druck des modernen Lebens in die 

Einsamkeit und Stille der Wildnis zurückzieht. Es ist auch 

eine symbolische Reise in die Wildnis des Verstandes und des 
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Geistes. Die Richtungsweisung erfolgt gewöhnlich in Form 

von Visionen, kraftvollen Synchronizitäten, klaren 

Träumen, spontanen Enthüllungen und/oder magischen 

Erfahrungen mit der Welt der Natur.

Ich habe Hunderte von Suchenden auf Visionssuchen 

und anderen Reisen in die heilige Wildnis geführt. Meiner 

Meinung nach ist dies die einzige und stärkste Trans-

formationserfahrung, die jemand machen kann. Ich habe 

miterlebt, dass zahlreiche Leben, einschließlich meines 

eigenen, sich in der Folge verändert haben. Im Gegensatz zu 

Hochgefühlen in oder nach Workshops, die sich allzu oft mit 

der Zeit wieder verflüchtigen, scheint eine Visionssuche 

immer dauerhafte Veränderungen im Leben eines Menschen 

herbeizuführen.
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Canyonlands Base Camp, Utah:

Ende April und Anfang September

(15 Jahre nach meiner Abschiedspredigt)

Auf meinem Weg durch die Rockies von Boulder in den 

Bundesstaat Utah erwachten meine Lebensgeister durch den 

Kontrast zwischen warmem Sonnenschein und frisch gefallenem 

Schnee zu neuem Leben. Ich fuhr von der Interstate 70 auf die Utah 

State Road 191 ab und blickte auf die Ehrfurcht gebietenden roten 

Steinformationen, für die die Nationalparks Arches und 

Canyonland bekannt sind. Ich wusste, ich war wieder nach Hause 

gekommen.

Für mich waren diese Canyons ein einzigartiger und beson-

derer Ort auf diesem Planeten. Die riesigen Felsformationen 

schienen lebendig, ihre Präsenz war in der Landschaft spürbar. Es 

kam mir vor, also ob jeder, der einmal mitten in dieser Region 

gewesen war, gar nicht anders konnte, als auf eine tiefe Art verän-

dert zu werden.

Wir legten kurz darauf die letzte Etappe der Reise zu unserem 

Basislager zurück. Die letzten sieben Meilen führten uns hinunter 

auf einer holprigen Straße, die den Forstarbeitern diente; zu dieser 

Etappe gehörte auch die Überquerung eines Flüsschens, die sogar 
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für unser Fahrzeug mit Allradantrieb eine Herausforderung 

darstellte, weil die Ufer wegen der Schneeschmelze überflutet 

waren.

Schließlich waren wir am Ziel, die Reise hatte sich gelohnt. 

Die beiden Seiten des Flusses, der durch einen breiten Canyon mit 

hoch aufragenden Felswänden floss, waren von zahlreichen alten 

Pappeln bewachsen. Als wir alles ausgeladen und das Lager 

errichtet hatten, waren wir erschöpft und die späte Aprilsonne 

begann bereits über dem westlichen Rand des Canyons unterzu-

gehen.

An diesem Abend setzten wir uns mit unseren von der Reise 

müden Teilnehmern um ein Versammlungsfeuer zusammen, um 

ihnen einführende Informationen und eine Orientierung zu geben. 

Die meisten Teilnehmer waren bereits seit einem Jahr oder länger 

bei meiner früheren Partnerin Marilynn und mir in der Ausbildung. 

Sie nahmen alle an diesem langfristigen Programm teil und ich 

hatte viele von ihnen bereits richtig ins Herz geschlossen.

Nachdem sich alle zum Schlafen zurückgezogen hatten, blieb 

ich noch einige Zeit im hellen Mondlicht wach. Die Nacht ist ein 

ganz eigener Ratgeber in diesen Canyons. Der fragende Ruf der 

Eule wurde schon bald von den eindringlichen Sopranstimmen 

eines Kojotenrudels beantwortet. 

Vor dem Einschlafen wanderten meine Gedanken zu den 

vielen Erlebnissen und Erfahrungen, die wir mit unseren Gruppen 

in der Wildnis geteilt hatten. Wie Elia und Mose, Jesus Christus, 

Johannes der Täufer und der heilige Franziskus waren wir in die 

unberührte Wildnis gereist. Das, was bei unseren Reisen in die 

Wildnis geschah, war kein Bildungsprogramm, denn spirituelles 

Wissen kann nicht unterrichtet werden. Es muss erfahren werden. 

Stattdessen war es ein Tanz, der erlesen, heilend, förderlich und 

selbstbestätigend gleichzeitig war.  

Für einige war es eine unbegreifliche, aber transformierende 

Begegnung mit dem Unbekannten. Jeder von uns brachte seine 
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eigene, ganz spezielle Energie in die Gruppe ein, die durch die 

Verbindung mit den Energien der anderen größere Möglichkeiten 

für persönliche Veränderung eröffnete als unsere individuellen 

Fähigkeiten allein. Jeder von uns hatte auf seine eigene Weise 

danach gesucht, das große Geheimnis zu verstehen.

Die meisten von uns kamen aus verschiedenen Städten im 

ganzen Land und hatten bis vor Kurzem kaum Erfahrung mit der 

Wildnis. Wie anders das alles hier draußen war, inmitten solch 

einer Weite, Abgeschiedenheit und tiefen Stille, an diesem Ort, der 

von den steilen Sandsteinwänden des breiten rotfelsigen Canyons 

eingeschlossen wurde, der über uns wie ein riesiges Bollwerk 

ragte.

Als Menschen in dieser modernen Welt stecken wir fest in den 

verworrenen Netzen von Selbstbefangenheit, Trivialität, 

Zerstreuung und Ablenkung. Aber hier draußen war es anders. 

Niemand schien mit persönlichen Dingen beschäftigt zu sein. Es 

herrschte das Bewusstsein vor, Teil von etwas zu sein, das größer 

ist als wir selbst, sogar größer als die Summe dessen, was wir alle 

zusammengenommen waren. Unser Geist brauchte das genauso, 

wie unser Körper Essen und Trinken benötigte. Wir brauchten 

Aufgaben, die uns aus uns selbst herausholten und jenseits des 

Wandels und der Wechselhaftigkeit unseres Alltagslebens bräch-

ten. 

Großmutter Mond hatte ihre nächtliche Reise über den 

Himmel fast beendet, als ich in einen traumlosen Schlaf glitt. Am 

nächsten Morgen nach einer Meditation zum Sonnenaufgang 

begannen wir, den Bereich für ein Schwitzhüttenritual vorzuberei-

ten, das an diesem Abend stattfinden sollte. Bei dieser traditionel-

len Reinigungszeremonie der Indianer geht es nicht nur um die 

Ausscheidung von Körpergiften, sondern auch um die Befreiung 

von der mentalen und emotionalen Vergiftung, die das Alltags-

leben in der modernen Welt als unvermeidliche Spuren in uns 

hinterlässt. Durch diese Zeremonie würden wir offener und 
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empfänglicher für die höheren spirituellen Energien werden, die 

wir in dem Wildnisretreat suchten. Darüber hinaus hatte jeder von 

uns seine eigenen Methoden der individuellen Vorbereitung.

Für unser Feuer gruben wir eine flache Mulde in den sandigen 

Wüstenboden und legten sorgfältig einige Stöcke in der Art einer 

Pyramide hinein - in Übereinstimmung mit den vier heiligen 

Himmelsrichtungen. Wie es bei all unseren Zeremonien üblich ist, 

verwendeten wir kein Papier und keine Chemikalien. Ich fühlte die 

beruhigende Wirkung, die diese Vorbereitung auf uns hatte. Dies 

war die spirituelle Grundlage für unsere heilige Zeremonie, die am 

Abend folgen würde. Diese innere Stille war ein wichtiger Auftakt 

für die kommenden Ereignisse.

In meinen wildesten Fantasien hätte ich mir nicht die Folge von 

Ereignissen, die jetzt eintraten, vorstellen können. Ich erinnere 

mich, dass mein Blick auf einen bestimmten Punkt an der Pyramide 

aus Stöcken gezogen wurde, die von unseren Feuerverant-

wortlichen, Mark und Lynn, absolut perfekt auf die vier 

Himmelsrichtungen ausgerichtet worden waren. Ich hörte das 

durchdringende Pfeifen eines Rotschwanzfalkens, der irgendwo 

über dem westlichen Rand des Canyons kreiste. Vielleicht warnte 

mich mein Verbündeter davor, was gleich geschehen sollte. Es gab 

keine andere Warnung! Abgesehen von dem Schrei des Falken gab 

es keine Zeichen, Synchronizitäten oder Vorwarnungen für uns. In 

einem Moment befanden wir uns in dieser normalen Zeit und am 

gewohnten Ort. Im nächsten Moment waren wir in dieser magi-

schen Zeit, in der die normalen Gesetze unserer dreidimensionalen 

Zeit nicht länger gelten.

Plötzlich, sogar ohne die geringste Spur von Rauch als 

Warnung, standen die Stöcke, die wir gerade für das Feuer gelegt 

hatten, mysteriöserweise in Flammen. Wir schauten ungläubig zu. 

Ich erkannte in diesem Moment, dass ich seit der Ankunft im 

Basislager darauf gewartet hatte, dass etwas passieren würde, aber 

das hätte ich mir niemals ausmalen können. Vor uns war die 
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Realität gestreckt, gebogen und zusammengefaltet worden, um 

eine unbegreifliche, spontane Entzündung auszulösen. Das 

großartige Mysterium ließ uns alle stumm werden. Die Zeit stand 

still.

Eine Stille ergriff uns alle, als wir uns vor dem Feuer zusam-

menfanden. Der Himmel war pink und gold geworden und die späte 

Morgensonne ließ die oberen Canyonwände in Pastellfarben 

erstrahlen. Der unbeschreibliche Glanz des vor der Wüstenland-

schaft hell brennenden Feuers versetzte mich in einen höheren 

Bewusstseinszustand.

Dann sagte die innere Stimme, die oft meine Visionen beglei-

tete: »In jedem Feuer lebt eine spirituelle Kraft; diese wird als die 

elementare Kraft des Feuers bezeichnet. Als Gruppe seid ihr 

unbeabsichtigterweise in einen Zustand magischen Bewusstseins 

eingetreten und in der Kraft dieses Bewusstseins habt ihr das 

Element Feuer selbst hervorgebracht.« Für einen kurzen Moment 

in der Wüste hatten wir die Struktur der Realität verändert. Es war 

wirklich ein heiliger Moment.

Ich hatte erfahren, dass dieses heilige Feuer in jedem von uns 

brennt. Es ist genau dasselbe Feuer, das auch in den Sternen zu 

finden ist. Wenn dieses Feuer im Innern aktiviert ist, dann brennen 

wir selbst wie Miniatursupernovas. In den Schriften wird das Feuer 

oft mit der Manifestation einer Gottheit in Verbindung gebracht. 

Mose hörte die Stimme Gottes in dem brennenden Busch und die 

Kinder Israels folgten einer ›Wolke am Tag‹ und einem ›Feuer in 
3

der Nacht‹  bei ihren Wanderungen durch die Wüste. Elia wurde in 

einem feurigen Wagen in den Himmel gehoben. Der Heilige Geist 

kam über die Schüler, die sich an Pfingsten am gleichen Ort ver-

sammelt hatten, mit einem Brausen vom Himmel her und in 
4

›Feuerzungen‹  .

In ähnlicher Weise wird das Feuer in der christlichen Mystik 

als eine Erscheinungsform Gottes beschrieben. In seinem 

Memorial schrieb Blaise Pascal, der sagt, Gott sei eine Erfahrung 
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wie Feuer, ekstatisch ausrufend: »Feuer! Gott Abrahams, Gott 

Isaaks, Gott Jakobs, nicht der Philosophen und Gelehrten. 

Gewissheit, Gewissheit, Empfinden: Freude, Friede ... Freude, 
5Freude, Freude und Tränen der Freude!« 

Die innere Führung, die ich erhielt, diente jedoch lediglich 

dazu, das Geheimnis zu vertiefen, denn was wir gerade in der 

Wüste erlebt hatten, konnte weder in Worte gefasst werden noch 

gab es dafür eine plausible Erklärung. Aus althergebrachter 

religiöser Sicht war das, was uns widerfahren war, ein Wunder. 

Aber Wunder sind kein Eingriff in die göttliche Ordnung, sondern 

ein Einblick in ein Spiel der Gesetze, die jenseits unseres gegen-

wärtigen Verständnisses sind. Es heißt, dass die Wunder von heute 

die Wissenschaft von morgen sind. Ein Automobil, ein Fernseher, 

ja sogar das Anzünden eines Streichholzes wäre für diejenigen, die 

zu Jesu Zeiten lebten, ein Wunder gewesen.

Die Geschichte von unserem Erlebnis mit dem heiligen Feuer 

war jedoch noch nicht zu Ende. Wäre dies der Fall gewesen, hätte 

man es vielleicht als eine Anomalie der Natur abtun können oder 

sogar als eines dieser Zufallsereignisse in einem Universum der 

unendlichen Möglichkeiten, über die Quantentheoretiker so gerne 

Axiome formulieren. Aber im Frühherbst - drei Jahre waren seither 

vergangen - waren wir mit einer neuen Gruppe am selben Ort.

Am zweiten Tag unseres Zusammenseins wurde mir, während 

ich unterrichtete, urplötzlich klar, dass ich das Feuer noch einmal 

ganz bewusst und absichtlich erzeugen könnte. Ich erzählte die 

Geschichte unseres Erlebnisses von vor drei Jahren. Die 

Feuerstelle für die indianische Schwitzhüttenzeremonie hatten 

wir bereits auf dem sandigen Wüstenboden vorbereitet, das Feuer 

musste am nächsten Tag nur noch angezündet werden - ich verkün-

dete meine Absicht.

Am nächsten Nachmittag, als unsere große Gruppe von 

Visionssuchern darauf wartete, dass der Hüter das Feuer anzün-

dete, geschah es wieder. Plötzlich und mysteriöserweise entzünde-
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ten sich die Stöcke! Dieses Mal hatte ich im Gegensatz zu der 

Episode vor drei Jahren meine Absicht in Anwesenheit der 

Visionssucher deutlich geäußert. Ich hatte die Kühnheit gehabt, 

meine Lehrer aus den spirituellen Reichen zu bitten, uns die Ehre 

eines weiteren spontanen Entzündens zu erweisen. Die wundersa-

men Elementargewalten des Feuers hatten nicht nur auf meine 

Anrufung geantwortet, sondern uns gleichzeitig auch die Ehre mit 

einer zweiten und dritten spontanen Entzündung in zwei anderen 

Holzstapeln, die sechs Meter entfernt lagen, erwiesen. Erstaun-

licherweise hatte uns nicht die geringste Spur von Rauch darauf 

vorbereitet - es geschah ganz unerwartet, aus dem Nichts … Feuer!

Niemand sprach ein Wort. Wir starrten einfach ehrfürchtig auf 

die drei schnell wachsenden Flammen. Ich konnte die steigende 

Hochstimmung in den Herzen derjenigen um mich herum fühlen. 

Es war ein ekstatischer Moment! Es war eine weitere 

Manifestation!

Vor Jahren, als ich noch Priester in der Episkopalkirche 

gewesen war, hatte ich die allgemeine Meinung geteilt, dass das 

Zeitalter der Wunder vorbei sei. Jetzt kann ich das nicht mehr 

sagen. Ich hatte zu viele unerklärliche Dinge miterlebt. Jesus sagte 

über die Wunder, die er vollbrachte: »Wer an mich glaubt, der wird 

die Werke auch tun, die ich tue, und er wird noch größere als diese 
6

tun.«  Das ist eine enorme Aussage! Ich frage mich, warum wir 

dieses Versprechen seit 2.000 Jahren nicht in Anspruch nehmen. Es 

war äußerst kühn und verwegen von mir, diese Worte Christi ernst 

zu nehmen und es zu wagen, einen Anspruch auf dieses Ver-

sprechen zu erheben!

Im Gegensatz dazu warnen uns seit jeher die Bibelgelehrten 

und Theologen, dass solche Ansprüche Blasphemie seien. Leider 

sind diese Menschen nichts weiter als moderne ›Pharisäer‹. 
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Ebenso wie unsere religiösen Sprecher die Position der 

Blasphemie vertreten, haben die Wissenschaftler uns entmachtet, 

indem sie behaupten, dass diese Dinge wissenschaftlich unmög-

lich seien. Es ist Zeit, dass wir diese negativen und begrenzenden 

Vorstellungen infrage stellen. Wir müssen erkennen, wie viel wir 

von unserer Macht aufgegeben haben an diese geschätzten und 

populären Glaubenssysteme und Institutionen.

Auf meiner Reise in die weiten Bereiche des kulturübergrei-

fenden Schamanismus fühlte ich mich allmählich wie ein Blut-

hund, der eine starke Witterung aufgenommen hat. Ich fühlte, dass 

ich auf einer heißen Spur war zu etwas von enormer Dimension. Ich 

erkannte, dass diese Spur mich nicht nur zu den erstaunlichen 

Antworten auf meine Fragen führte, sondern in eine ganz neue 

Welt, von der ich bislang nur zu träumen gewagt hatte. Meine 

Fragen und meine Suche waren ein und dasselbe geworden. Ich 

entdeckte, dass viele dieser Fähigkeiten, von denen Christus 

gesagt hatte, dass sie in jedem von uns vorhanden seien, immer in 

Geschichten und Mythen gewürdigt und von den heiligen Männern 

und Frauen verschiedener Stammestraditionen gezeigt wurden.

Leider wurden die meisten Beiträge unserer europäischen 

Traditionen mit den Beschreibungen dieser Fähigkeiten aus 

unseren Aufzeichnungen und dem kollektiven Gedächtnis getilgt; 

begonnen hatte dies mit den politisch motivierten Kirchenräten 

und hatte sich weiter durch die langen Jahrhunderte von Verfol-

gungen, Inquisition und Ketzereiprozessen hindurchgezogen. Ich 

denke, wir dürfen auf diese Enthüllungen zu Recht mit einer 

enormen gerechten Empörung und gleichzeitig einem brennenden 

Verlangen, diese Fehler der Vergangenheit wieder zu korrigieren, 

reagieren. Ich habe festgestellt, dass dieses ›verlorene‹ Wissen von 

jedem wiederentdeckt werden kann, der bereit ist zu suchen.

Die organisierte Religion hat Anhänger hervorgebracht, die 

zwar oft viel Eifer zeigen, aber spirituell in den Kinderschuhen 

stecken bleiben, weil sie einem künstlichen Glaubenssystem 
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Glauben schenken. Es ist an der Zeit, dass wir endlich die geläufige 

Weltanschauung, die die organisierte Religion und die empirische 

Naturwissenschaft mit solcher Inbrunst verteidigt haben, infrage 

stellen. Ein derartiges Infragestellen ist der Schlüssel zur Be-

freiung und Stärkung unseres Geistes.

Ich musste die Kirche verlassen, um zu entdecken, was die 

Kirche verloren hat. Ich war betrübt, dass ein solch unbezahlbarer 

Schatz durch die Arroganz und Ignoranz der Menschen verloren 

gegangen war. Das Christentum birgt einen wertvollen Schatz, der 

jedoch vollständig begraben wurde von den Fallen, rituellen 

Bräuchen und dem starren Glauben an Dogmen und Definitionen. 

Ich wollte meinen Schwestern und Brüdern in den Kirchen und 

anderen Formen der organisierten institutionalisierten Religion 

sagen, dass es auch heutzutage noch Wunder gibt. Was verloren 

gegangen ist, kann wieder wiedererlangt werden. Denn all das, was 

ich miterlebt habe, all das, was ich erfahren habe, seit ich meinen 

Glaubenssprung gemacht habe, zeugt nur von den eigentlichen 

Wahrheiten hinter den Wundern, die in den heiligen Schriften aller 

Religionen aufgezeichnet wurden.

Als ich in die Flammen des Feuers schaute, das sich auf 

wundersame Weise entzündet hatte, dachte ich an einen Vers aus 

der Schrift der Hindus, Sh'vet Upanishad,II,17:

Dem Gott, der im Feuer und in den Wassern ist;

Dem Gott, der sich durch die ganze Welt hindurch 

ergossen hat;

Dem Gott, der in den Sommerpflanzen und in den 

Herren der Wälder lebt;

Dem Gott sei Ehre, Ehre.

Diese Episoden und viele andere mehr haben mich dazu 

gebracht, daran zu glauben, dass wir in einer sehr magischen Welt 

leben und dass die Menschen von Natur aus magische Wesen sind. 
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Selbst als diese Erkenntnis wuchs, wurde ich von einigen Fragen 

verfolgt: Falls das wahr wäre, was war mit unserer magischen 

Veranlagung geschehen? Wohin war sie entschwunden? Und falls 

diese magische Veranlagung etwas ist, das ein wesentlicher Teil 

von jedem von uns ist, warum finden so wenige Menschen dazu 

Zugang?

Diese Fragen wurden die zentralen Punkte bei meiner spiritu-

ellen Suche. Tatsächlich waren die Antworten auf die schwer zu 

fassenden Phänomene des magischen Bewusstseins zum Heiligen 

Gral geworden, nach dem ich suchte. Ich wusste in meinem 

Herzen, dass meine Suche erst dann zu Ende sein würde, wenn ich 

ihn gefunden hatte.
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Peter Calhoun ist ein ehemaliger Priester der Episkopalkirche, 

der seit fast vier Jahrzehnten den Weg des modernen 

Schamanismus geht. Er hat einen zertifizierten Kurs in 

Schamanismus an der Boulder School of Psychology sowie an 

einigen Colleges unterrichtet und reist derzeit quer durch die 

Vereinigten Staaten zu Signierstunden, Vorträgen und Workshops 

über die Themen Schamanismus, Heilen und Übernahme persönli-

cher Verantwortung.

Darüber hinaus bietet Calhoun ein Ausbildungsprogramm, in 

dem die Schüler den Schamanismus in seiner ganzen Tiefe erlernen 

können. Calhoun und seine Partnerin, Astrid, sind Mitbegründer 

einer internationalen Vereinigung für spirituelle Ökologie. 

Während der warmen Jahreszeiten führen sie Gruppen von 

Erwachsenen zu Visionssuchen in die Wildnis. Weitere 

Informationen gibt es auf der Website: www.petercalhoun.com.
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Unter EchnAton Reisen und Seminare bieten wir Ihnen 

die Möglichkeit unsere Autoren und deren Botschaften  

hautnah  zu  erleben.

Informationen zu geplanten Veranstaltungen und Reisen  

finden  Sie  auf  unserer  Webseite:

www.echnaton-reisen-seminare.de


